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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I, Zur Verhütung der Einſchleppung von Schweineſeuchen in den hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk ordne ich hierdurch mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten auf Grund des 8 20 Abſatz 2 des Reichs⸗Viehſeuchen⸗Geſetzes vom Re en und 
deg § 1 der hierzu gehörtgen Bundesraths.Inſtruktion vom 24. Februar 1881 an, daß bis auf 
Weiteres alle auf den Eiſenbahnſtattonen der Kreiſe Dirſchau, Marienburg und Elbing Stadt zur 
uusladung gelangenden Schweine vor dem Abtriebe vom Bahnbofe durch einen beamteten Thierarzt 
terſucht werden müſſen. Ausgenommen biervon find die für die öffentlichen Schlachthäuſer 
r Abſchlachtung beſtimmten Schweine. Die thierärztlichen Unterſuchungen finden an beſtimmten 
dagen auf Koſten der Staatskaſſe ſtatt. Dieſe amtlichen Entladetage werden für jeden Kreis 
eſonders von dem zuſtändigen Landrath, für Elbing Stadt von der Polizei⸗Verwaltung daſelbſt 
ſeſtgeſetzt werden. Ausnahmsweiſe können Unterſuchungen auch an anderen Tagen ſtattfinden, 
denn die betreffenden Schweine Jg⸗wporteure ſich vorher zur Tragung der entſtehenden Koſten 
gerpflichten. Zuwiderhandlungen werden gemäß 88 66, 4 des Reichs⸗Viehſeuchen⸗Geſetzes bezw. 

328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. 

Danzig, den 2. Oktober 1894. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
J. V.: Rahtlev. 


Die vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
2 Die Ortspoltzei⸗Behörden und die Gendarmen mache ich darauf aufmerkſam, daß alle 
81 den Bahnhöfen der Kreiſe Dirſchau, Marienburg und Elbing Stadt zur Entladung gekommenen 
weine in den Entladeſtationen thierärztlich unterſucht werden müſſen, und daß die Begleiter 
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dieſer Schweine mit thierärztlichen Atteſten verſehen fein müſſen, aus denen hervorgeht, daß die 
transportirten Tbiere frei von anſteckenden Krankheiten befunden worden find. 

Danzig, den 5. Oktober 1894. 

Der Landrath. 

2. In dem Verlage von J. J. Heines in Berlin — Bülowſtraße No. 21 — ift ſoeben 
ein Werk des Verwaltungs⸗Gerichts⸗Directors B. von Kamptz — Minden: 

„Beſchwerde und Klage, ſowie ſonſtige Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen 

und Zwangs maßregeln“ 20 23 
erſchienen. 


Dieſes Werk, deſſen Preis auf 1 % 20 & feitgefegt iſt, bringt bie Beſtimmungene der 
neuen Preußiſchen Verwaltungs⸗Geſetze über die Rechtsſtreitigkeiten gegen polizeiliche Verfügungen 
und Zwangs maßregeln in einer für weitere Kreiſe — insbeſondere auch für Nicht⸗Juriſten — 
verſtändlichen Form zur Darſtellung und erläutert dieſelben durch Beiſpiele, welche größtentheils 
den Entſcheidungen des Königlichen Ober⸗Verwaltungsgerichts entnommen find. 

Es wird daher namentlich für die Gemeinde⸗Vorſtände und Orts⸗Polizei⸗Behörden von 
Nutzen ſein. Die Anſchaffung dieſes Werkes empfehle ich daher den Herren Amts⸗Vorſtehern 
und Gemeinde⸗Vorſtehern angelegentlichſt. 

Danzig, den 4. Oktober 1894. 

Der Land ex at h. 
3. Die Guls⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, das eine Exemplar des erhaltenen 
Hagel⸗Notizblattes für das Jahr 1894 vollſtändig ausgefüllt, oder eine Anzeige, daß in dieſem 
Jahr bisher dert kein Hagelwetter ſtattgefunden hat, mir binnen 8 Tagen einzufenden. 

Das zweite Exemplar des Hagel⸗Notizblattes iſt dort noch zurückzubehalten und demnächft 
zur Ausfüllung der im Anfange des nächſten Jahres den Orts⸗Vorſtänden zugehenden Ernte⸗ 
Erhebungs⸗Formulare zu benutzen. 

Danzig, den 4. Oktober 1894. 

Der Landratb. 


JJC TTT ff f ... ( 
4. Der Gärtner Friedrich Loth in Sulmin iſt als Amtsdtener für den Amtsbezirk Kelpin 
angenommen, beſtätigt und eidlich verpflichtet worden. 

Danzig, den 6. Oktober 1894. 

Der Landrath. 
5. Die Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, die während der Zeit vom 1. Jult bis 
1. Oktober d. J. im Alter von 6—14 Jahren zugezogenen oder weggezogenen ſchulpflichtigen 
Kinder ihrer Ortſchaft dem betreffenden Lehrer der Ortsſchule in einer Nachweiſung binnen 
längftens 8 Tagen namhaft zu machen. 
Danzig, den 4. Oktober 1894. Der Landrat h 

6. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. Auguft d. Js. zu 
genehmigen gerubt, daß zur Abhülfe der dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche 
in den alten Landestheilen in dieſem Jahre wiederum in den evangeliſchen Haushaltungen der 
Provinzen Ofte und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen, 
Rheinland und der Stadt Berlin durch kirchliche Organe eine Hauskollekte abgehalten werde. 

Diefe Hauskollekte ſoll, nachdem für eine zu gleichem Zwecke Allerhöchſten Orts bewilligt 
Kirchenkollekte der 30. September d. Js. beſtimmt worden iſt, in der auf dieſen Tag folgenden 
Zeit abgehalten worden. 
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Die Orts⸗Vorſtände und die Polizei⸗Behörden fordere ich auf, dem Zwe cke, ſoweit ihre 
Mitwirkung in Anſpruch genommen wird, in geeigneter Weiſe förderlich zu fein, insbeſondere 
Vorkehrungen zu treffen, daß die durch die kirchlichen Organe zu bewirkende Hauskollekte kein 
Hinderniß finde. 

Danzig, den 6. Oktober 1894. 

Der an Dora t p. 
7. Der hieſige Kreis phyſikus Dr. Schaefer iſt vom 6. bie 15. Oktober d. Js. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit in den Amtsgeſchäften durch den Kreisphy ſikus Dr, Farne hier⸗ 
ſelbſt vertreten. 

Danzig, den 6. Oktober 1894. 

Der Landrath. 
8. Diejenigen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, in deren Ortſchaft während des vergangenen 
Vierteljahrs eine gewerbliche Anlage neu errichtet bezw. verändert, oder außer Betrieb geſtellt 
worden iſt, fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen eine Veränderungs⸗Nachweiſung hierüber 
einzureichen. 

Danzig, den 4. Oktober 1894. 

Der Landrath. 
2 Sonnabend, den 13. Oktober d. Is., Vormittags 10 Uhr, werden im hiefigen Bureau 8, 
Sandgrube 24 1 zwei Cruzifixe unter Glasglocken, ſowie ein Päckchen Chenille öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Danzig, den 9. Oktober 1894. 

Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Steckbrief. 

Der unten beſchriebene Strafgefangene Richard Hegner, welcher noch eine längere 
Gefängnißſtrafe zu verbüßen hat, iſt in der Nacht vom I. zum 2. Oktober d. Is. aus dem 
Gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard ausgebrochen. 

Ich erſuche, denſelben im Betretungsfalle ſofort zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern, auch zu den Acten VI. LI 41/94 mir Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Oktober 1894. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung. Alter: 18 Jahre. Größe: 1,58 m. Statur: klein. Haare: blond. 
Stirn: frei: Augenbrauen: blond. Augen: blau. Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Zähne: 
fehlerhaft. Kinn: rund. Geſicht: länglich. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: auf der Stirn 2 Schnittnarben. 

11. Steckbriefs⸗ Erneuerung. 

Der hinter die Arbeiter Johann Landwig und Albert Wrangowski unter dem 20. April c. 
erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen! 
V. J. 195/94. 

Elbing, den 5. Oktober 1894. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
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12. Steckbrief. 

Der Arbeiter Carl Emil Conrad Bartſchenfeld aus Danzig, geboren am 12. Auguſt 1871 
zu Beek Kreis Berent als Sohn der Auguft und Laura geborene Birr —Bartſchenfeld'ſchen Ehe⸗ 
leute, evangeliſch, ledig, und noch nicht Soldat geweſen, welcher durch Urtheil des Königlichen 
Schwurgerichts zu Danzig vom 3. Juli 1894 zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Jahren und 
1 Monate wegen Körperverletzung und Bedrohung verurtheilt worden und dieſe Strafe am 
3. Juli 1894 angetreten hat, iſt in der Nacht vom 1. zum 2. Oktober dieſes Jahres aus dem 
Gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard ausgebrochen und entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, in das hieſige Central⸗ 
Gefängniß, Schießſtange No. 9, einzuliefern und zu den Strafakten I. K. 8/94 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Danzig, den 5. Oktober 1894. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 

Beſchreibung, Größe: 1 m 70 em. Haare: blond. Stirn: hoch. Augenbrauen: 
ſchwarz. Augen: blau. Naſe: ſpitz. Mund: gewöhnlich. Bart: keinen. Zähne: vollzählig. 
Kinn und Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: ſchlank. Sprache: deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Nichtamtlicher Theil. 


30 Mark Belohnung. 


Mir find in der Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. eine Schimmelſtute, 3“ hoch, 11 Jahre 
alt, und eine braune Stute mit Stern (linke Vorderfeſſel weiß) 3“ hoch, 5 Jahre alt, von der 
Weide in Kl. Plehnendorf geſtohlen worden. Für Wiedererlangung obige Belohnung. 

J. Dirſchauer —Neufähr Weſtl. 


Real Progymnasium mit Alummnat zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 16. Oktober. Die Sexta wird nach dem 
Lehrplan der Realſchule unterrichtet. Anmeldungen nimmt Herr Director Dr. Bonſtedt in 
Jenkau entgegen. 

Danzig, im Oktober 1894. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


15. Ich bin verzogen nach a . 
| Große oltvetergeſf, An 211. 
D Kresin. 


16. Verkaufe beſte Daberſche und weiße Speiſe⸗Kartoffeln, den Centner zu 1 cM& 80 d. 
Schroeder. Kl. Klincz bei Berent, an Halteſtelle Klinſch. 
17. Ferkel hat zu verkaufen P. Krauſe, Naſſenhuben. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8 


